
FEUERWEHR in ÖSTERREICH 2018
und im Verlauf 2008 bis 2018 

Aufteilung 
der Feuerwehren 

nach Art im Jahr 2018

 311  Betriebsfeuerwehren
 6  Berufsfeuerwehren
 4.490  Freiwillige Feuerwehren
 2  Universitäts-Feuerwehren
 4.809  Summe

BF Innsbruck BF Salzburg BF Klagenfurt

BF Linz

BF Graz

BF Wien

Jahr 2008:  12.476

Jahr 2008:  ca. 337.200 Jahr 2018:  ca. 337.000

Verlauf des Mitgliederstandes 2008 bis 2018 Frauen bei der Feuerwehr, Zunahme 2008 bis 2018 Sonstige Einsätze: Brandsicherheitswachen und Fehlausrückungen Einsätze nach Art im Jahresvergleich 2008 bis 2018
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Jahr 2008:   ca. 211.600

Jahr 2018:  23.051 (+ 84%)
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Sonstige Einsätze
Technische Einsätze
Brandeinsätze

2018:   ca. 279.000Reserve 57.593
Aktivstand 251.959
Feuerwehrjugend 27.465

99%6,9%
11.773

8.848
Rund 6,9% aller österreichischen 
Feuerwehrmitglieder sind weiblich. 
(Zuwachs seit 2008: ca. 84%)

Rund 99% der Feuerwehrmitglieder 
versehen ihren Dienst freiwillig, der Rest 
hauptberuflich.

Im Jahr 2018 von den Feuer-
wehren gerettete Menschen 
und Tiere (ohne Wien).

Technische Hilfeleistungen nach Einsatzgrund
Büro, Gewerbe, Industrie  (23%)
Wohngebäude (15%)
Öffentliche Gebäude (12%)
Feld, Wiese & Wald (7%)
Pkw & Lkw (4%)
Landwirtschaftlicher Betrieb (3%)
Sonstige (36%)
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Brandeinsätze nach Ort
Einsätze nach Verkehrsunfällen (13%)

Wasserversorgung (8%)
Auspumparbeiten (7%)

Sturmeinsätze (6%)
Katastrophenschutzeinsätze (< 1%)

KHD Einsätze (< 1%)
Sonstige (66%)
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